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Einleitung

Was ist URIEL und Lang2vec?

• Eine sprachlich typologische Datenbank und ein Hilfswerkzeug für Abfragen

• Binäre Vektoren von typologischen, phylogenetischen und geografischen Merkmalen der Sprachen

• Einheitliche Formaten, Namensgebung, Sprachcodes und Semantik der Merkmale

• Extrahierte Merkmale aus fünf linguistischen Datenbanken

• Vorhergesagte Werte der Merkmale auf der Grundlage geografischer und phylogenetischer Distanzen

• Sechs vorberechnete sprachliche Distanzen 
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Datenquellen

• WALS: Eine Datenbank von strukturellen phonologischen, grammatischen, lexikalischen Merkmalen der 
Sprachen

- Syntax, Phonologie, Geographie

• SSWL: Eine Datenbank von morphologischen, syntaktischen und semantischen Merkmalen der Sprachen

- Syntax, Geographie

• PHOIBLE: Eine Sammlung und Normalisierung von sieben phonologischen Datenbanken

- Phonetische Inventory

• Ethnologue: Ein umfassendes Nachschlagewerk, das alle heute bekannten lebenden Sprachen der Welt 
katalogisiert

- Syntax (extrahiert durch Textmining von Prosa-Beschreibungen der typologischen Merkmale)

• Glottolog: Ein umfassender Katalog der Sprachen, Sprachfamilien und Dialekte der Welt

- Phylogenie, Geographie
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Vektorentypen - Typologische Vektoren

• 103 syntaktische Merkmale
• 28 phonologische Merkmale
• 158 phonetische Inventory Merkmale

Bei fehlenden Werten:
 KNN Vorhersage auf der Grundlage 

geographischer und genetischer 
Merkmale

 Genauigkeit von 92,93 % erzielt

(Littell  et al., 2017)
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Vektorentypen – Geographische und phylogenetische Vektoren

Geographische Vektoren:
 Der Abstand zwischen Sprachstandorten* und Punkten auf der Erdoberfläche

Phylogenetische Vektoren:
 Jede Dimension steht für eine Sprachfamilie oder einen Zweig davon
 aus dem Stammbaum der Weltsprachen in Glottolog

(Littell  et al., 2017)
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Distanzen zwischen Sprachen

Sechs Typen von Distanzen:

• Geographic
• Genetic
• Phonetic Inventory
• Syntactic
• Phonological
• Featural (Kombination)
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Anwendung

Auswirkung der typologischen Merkmale für 
Dependency Parsing Task:

Experiment:

• WALS-6: 6 syntaktische Merkmale aus WALS

• WALS-19: 19 syntaktische Merkmale aus WALS

• URIEL: 103 syntaktische Merkmale aus URIEL

• Random: zufällige Werte

Ergebnis:

• Höheste Verbesserung von LAS der 13 high-
resource Sprachen durch URIEL

(Ji  et al., 2023)

Typology Guided Multilingual Position Representations:
Case on Dependency Parsing
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Anwendung

Feststellung von Sprachen für Cross-lingual 
zero-shot transfer Learning:

Experiment:

• Model: mBERT und XLM-R

• Zielsprachen: AR, ZH, FI, HE, HI, IT, JA, KO, 
RU, SV, TR, EU (aus 8 Sprachfamilien)

Ergebnis:

• Zero-shot Performance für syntaktische Tasks 
(DEP und POS) hat hohe positive Korrelation 
mit syntaktischer Ähnlichkeit der Sprachen.

(Lauscher  et al., 2020)

From Zero to Hero: On the Limitations of Zero-Shot Language 
Transfer with Multilingual Transformers
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Fazit

Vorteile:

• Umfassende typologische Merkmale

• Einheitliche Formaten und Namensgebung

• Einfach nachzuschlagen (mithilfe Lang2vec Bibliothek)

• Verfügbare vorberechnete Distanzen zwischen Sprachen

Nachteile:

• Unvollständige Einträge (weniger als 50% vorhanden)
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